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Daserste WienerHochhaus .
EinBauwerkvonhöchstertechnischerVollendung-BaubeginnimSommer-Baukos-¬

ten ungefähr11 MillionenSchilling .
Wieschon berichtet ,hat die Gemeindeunter acht anerkanntenWie¬

ner Architekten einen Wettbewerb veranstaltet,um eine geeignete Verbauungs - ¬
studie für die Baustelle Ecke Währingerstrasse - Spitalgasse zuerlangen . Ar¬
chitekt Rudolf Frass ,der an diesem Wettbewerbteilgenommenhat undlängereZeit in Amerika tätig war ,hat die Idee aufgeworfen ,an diesem wichtigen Ver¬

kehrsbrennpunktein Hcchhauszu errichten,SeineIdeewurdeallgemeingutge¬heissen ,vielfach sogar begrüsst ,weshalbdie Gemeindeverwaltungvonalleneingereichten Arbeiten den Entwurf des Architekten Frass zur Aus führung aus - ¬
gewählt hat .Die eingereichten Entwürfe waren seinerzeit in den Räumen des Ge¬
sellschafts -und Wirtschaftsmuseums zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt .

Kürzlich berichtete nun amtsführender Stadtrat Weber im Gemeinde¬
ratsausschuss für Wohnungswesen über die Errichtung dieses Hochhauses ,das

vonhöchstertechnischerVollendungsein wird .DieBauanlagezeigt invorteil¬hafter Weisedas charakteristische AusdrucksmittelmodernerArchitekturin
einer wohlabgewogenen,harmonischenMassengliederung.Sie zerfällt inmehrereBauteile . DieTraktein der Währingerstrasseundin der Spitalgassewerdenfünf Stockwerke hoch sein ,wobei der Trakt in der Währingerstrasse den An¬

schluss an die dort bestehendenHäuservermitteln ,währendder Trakt inderSpitalgassean dengrossenInstitutsgarten für SportundKörperkulturangren¬zen wird .Zwei ähnliche Parallelflügel werden im grossen Gartenhof errich¬

tet,der ein schönesundgewaltigesLuftreservoirsein wird .In der MittedesKeiles Währingerstrasse - Spitalgasse wird sich als dominierendes Mittelge - ¬

bäudeein mächtigerTurmbauvon16 Stockwerkenerheben ,der seineHauptschau¬
seite gegen den wichtigen Verkehrsplatz zuwendenwird . DenUebergang zuden
anschliessendenGassentraktenwerdenzweisymetrischimBogenangeordneteFlügelbautenmit je siebenStockwerkenbilden .Weiterist vordemHochhaus,das wegenseiner gewaltigenHöhevonder Strassenkreuzungweitzurückrückt ,
ein prächtiger ,geschlossener Arkadenhof von geringer Bauhöhevorgesehen . Die
Hauptumrisseder gesamtenBauanlagesind ganzgewaltige ;in ihremUmfangent¬
sprechensie etwademMittelteil des NeuenRathauses ,der TurmbaumitseinemGesimse wird die Höheder Rathausturmuhrerreichen .

Diese für Geschäfte ,Büros und Wohnungenausserordentlich vorteil¬haftgelegeneBaustellehatdieGemeindeverwaltungbestimmt,vondenüblichenkleinenWohnungstypenabzugehenunddasHochhausmitgrösserenWohnungenaus-¬zustatten . DieAnlagewird150grössereMittelwohnungenmit3 undmehrZimmerumfassen ,die es Aerzten ,Advokaten,Künstlernundso weitergestattenwerden,an einemwichtigen Verkehrsknotenpunktzu wohnenund ihren Berufauszuüben .
Selbstverständlichwerdendie WohnungenmitdemmodernstenKomfortausgestat-¬tet .JedeWohnungerhält ein Badezimmer,ein Dienerzimmer,eineSpeisekammerund Zentralheizung . Dieverkehrsreiche Lage des Hochhauses lässt es auchselbst¬
verständlicherscheinen ,an allen GassenfrontenentsprechendausgestatteteGe¬schäftsläden zuschaffen .

Im Parterre des Hochheuseswird die Karl Seitz - Leschalleunterge¬
brachtwerden .Vom1 .bis . StockwerkwerdenvoraussichtlichWohnungenerstelltwerden .In denübrigenneunStuckwerkensind Büro - undGeschäftsräumlichkei¬ten geplant ; esist aberauchmöglich ,dassder ganzeMittelbauzuBüro-undGeschäftszweckenverwendetwird .JedesStockwerkdesTurmbaueswirdvonzweiStiegen aus zugänglichundmit vier Aufzügenerreichhar sein .DieRäumlich¬
keitenhabenNordsüdlageundsinddaherfür Arbeitszweckesehrgutgeeignet.JedesStockwerkwirdeinAusmassvon130QuadratmeterNutzflächehaben ,dieentwederals Ganzesoder aber in vier Teilen ,jeder mit einemgesondertenZugangvomStiegenhaus,vergebenwerden .DerbesonderenLageundAusstattungdiesesBauesmitAufzügen ,Zentralheizung ,grössererGeschosshöheunddergleiche
entsprechend ,werdendie Geschäfts -undBüroräumlichkeitengegenLeistungeineBaukostenbeitragesvermietetwerden .Esist beabsichtigt ,durchlangfristigeMietverträge den Mietern die Möglichkeit der Amortisation der Baukostenbei - ¬
träge sicherzustellen .Für die Geschäftsräumlichkeitenim Parterre unddie
BüroräumlichkeitenimHochhauszeigt sich bereits lebhaftesInteresse .Anfragerund BewerbungenumGeschäftslokale ,Büroräumlichkeitenund WohnungennimmtdieMagistratsabteilung17/I in der Doblhoffgasse9entgegen .
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Die Kostenfür die gesamteAnlage ,die zwölfStiegenhäuserumfas-¬
sen wird ,die,wie schon erwähnt ,durchwegs mit Aufzügen ausgestattet sein wer¬den ,dürften schätzungsweise11 MillionenSchilling betragen .Wennauchdie
Kostenbei demjetzigen Stand der Verarbeitennochnicht ganzgenauerrech¬net werden können ,so kann doch gesagt werden ,dass dieBurchschnittskosten
für denKubikmeterdes umbautenRaumesoder für denQuadratmeterdernutzba¬ren Fläche sich durchaus wirtschaftlich stellen werden .

Die Anlage ,ein architekt misch hervorragend gelöstes Bauvorhaben .

wird zweifellos eine Sehenswürdigkeitwerden .Durchdie Ausführungdiesesein¬zigartigen Bauwerkes gibt die Gemeinde der Fachwelt einen mächtigen Impuls ,
sich in die,in anderen Ländern schon weit gediehenen Bestrebungen auf dem Ge¬

hiete des Hochhausbaueseinzuschalten .Dahersieht auchdie gesamteFachweltdemBau mit demlebhaftesten Interesse entgegen .
Das Stadtbauamt ist mit Hochdrucktätig,um die vielenbesonderenFragen ,die dieses für Wien vollkommen neue Bauvorhaben aufwirft ,in techni¬

scher und wirtschaftlicher Beziehung restlos zu klären . DieHöhe des Hauses

bedingt besondereVorkehrungen .So ist zumBeispiel das Turmgebäudemitseinerimposanten Höhe von 62 Meter einem ganz gewaltigen Windanprall aus gesetzt .
Es sind daherwohl. ArlegtetechnischeMassnahmennotwendig ,damitdasTurm¬hausdieser viele TonnenbetragendenNaturkraftstandhaltenkannundauchgegendie dadurchbewirktenTemperatureinflüssegeschützt ist .DieFassade
muss nicht nur wärmedicht ,sondern vor allem wegen des Wärmeschutzes auchwas¬
serdicht sein ; siemussweiter mit Rücksicht auf die Höhedes Gebäudesderartsorgfältig unddauerhafthergestellt werden ,dass Reparaturenso gut wieüber¬hauptnichtin Betrachtkommen,BesondereVorkehrungenmachtauchdieForderungnachabsoluterFeuersicherheitderAnlagenotwendig.UnteranderemsindeigeneWasserleitungenvorgesehen ,die nur für Feuerlöschzweckedienensollen,wieüberhauptdas Problemder Installationen eines derartig hohenGebäudeskeines¬
wegseinfach ist .Schliesslich wird auchdie österreichischeAufzugsindustriehier vor erstmalige Aufgaben gestellt werden .

Eine interessante Aufgabeerwächstden Bautechnikernauchdaraus ,die Anlageso zu gestalten ,dass später einmaleine grosseKanalleitungunter
der Anlagedurchgeführtwerdenkann .Bekanntlichwirdder Alserbachkanalnach
erfolgter VerbauungseinesEinzugsgebietesnicht mehrausreichen ,umdieAb¬wässeraufzunehmen .FürdiesenFall bestehtschonseit langemimStadtbauamtdasProjekteinesEntlastungskanales ,derunbedingtüberdieGründedesehe-¬maligen Bürgerversorgungshauses geführt werdenmuss .

Wienwird mit der Errichtung des ersten Hochhausesnicht nurumein Wahrzeichen bereichert ,sondern auch von den Behinderungen des Strassen¬
verkehresan einemwichtigenVerkehrsknotenpunktbefreit werden ,wobisjetztder Verkehr nur mit den grössten Schwierigkeiten abgewickelt werden kann .Wie
schonerwähnt ,werdendie Frontendes Hochhausessowohlan derSpitalgasse
als auchanderWähringerstrasseundganzbesondersanderEckestarkzurück¬verlegt ,so dassfür jedwedeVerkehrsentwicklungimgrösstenAusmasseRaumgeschaffenwird ,wodurchdie äusserstunliebsamenStauungenan derKreuzungWähringerstrasse - Spitalgassebeseitigt werden .

DieVorarbeitenfür denBaudürftenin dennächstenWochenabge-¬schlossensein . AlsBauzeitsind 18 Monatein Aussichtgenommen.

SitzungenimRathaus.InderkommendenWochetritt amDienstagum10Uhrvor-¬
mittagsderWienerStadtsenatzusammen .Anschliessenddaranist eineSitzung
der WienerLandesregierung .

- ——————- ¬
JubilarederEhe .In denletztenTagenfeiertendie EhepaareWenzelundAnna
Masek, JohannundRosaReithmeier ,FranzundMargareteHoheiselundKarlund
HenrietteSchüllerihregoldeneHochzeit .In VertretungdesBürgermeisterser
schien amtsführenderStadtrat Linder in der Wohnungder Jubelpaare ,beglück¬
wünschtesie undüberreichteihnendieEhrengabederStadtWien.
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